
F r e y t a g d e n 29. S e p t e m b e r 1826.

W i e n , den 20. September.

^ ? ? . Durchl. dec Hauß«, Hof« und Sta<t«kanzler
S r . k. k. apost^ Majestät. Fürst von M e t< e r n 1 ch. sind
heute Nachts über I n n s b r u c k , S a l z b u r g und
N e i nzie r l , von IshanniIderg zurilcl hier eingetroffen.

Samst,iss den 2,?. Sept. VokNiittagS sind Se. fais.
Hoheit der Vurchl. Erzherzog , Großherzog von Toscans,
im erwünschten Wohlseyn von Dresd«» in der k. s.
Hofburg angekommen.

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r enthalt Folgendes au« R o m vom

27. August. «Vine algierische, aus l3 Schiffen oon v«r»
schiedener Größe dtslchtnd« Escadr« kreuzt seit einiger
Zeit längs der Westküste I t a l i ens ; sie ist in drey oder
vier Divisionen getheüt, die alle Schiffe, denen fte d«.
segnen, gnhalten und durchsuchen. Schon wurden zwey
Vch'ffe unter römischer Flaggt gekapert. Um diese See«
tauber zu verjagen, bedürfte es tiner Achtung einfiö«
ßeudtn Seemacht; auch vezsschert man , d l t PZpsthab«
sich an den König von Frankreich gewendet, um von
S r . Majestät zu erhalten, doß Ni« geruhen möchten,
mittelst einer Schiffs »Station das Meer zu beschützen?
das die Küsten des Kirchenstaats bespült. M a n versichert«
ber Haftn von C i v i t a > V e cchi a sey angebothen wor»
b<n, um dieser Stat ion als C e n t a l . Punct zu dienen."

D e r M 0 n i t e u r vom «4. d. M - enthalt folgenden
Auszug eines Pnvolschctlbeng au» N a p o l i d i R o»
m a n i a vom io . August: ^Hier «st jüngsthin eine Han«
delüdligg von Marsen« üngelommen, welche 2o diS 4c,
DbUhellenen , nedst Lebenzmitteln und Kriegsbtdürfnis.
>«n an Bord hat t t ; da aber. bey dem ztrrütcete« Zuftan.
t / ^u N a p o l l , di« von diesem Fzhrzeuge witgebrach.
«n Vorräthe entweder verkauft oder verschleudert wor«

^ n war««, so fan^e der Gegf vo» H a r c s u r t das
^ , ' V ^ ' c h «ach dem Ort (Methana). wo sich Oberst
? / ^ ^ " verschanz. Nemerkenswerth .st es, daß ge.
dachte Hrlgg a« ^ ^ ^ ^ , vsn Mvrea durch «ine Ad.

theilung der tülkischen Flotte segelte, von d«k sse abtk,
ungeachtet ihre Vest'mmung, Ladung und ihr ganzer
Weg offenbar verdächtig waren, nicht beunruhiget wur»
de. — A t h e n wird von den Türken eng blockirt ; sie
haben aber noch kein Belagerungsgeschütz, um dann die
C tadtUe zu bowbardiien. — I d r a h i m ist vonTripolizza
nach der Ebene von C o r i n t h aufgcdrochen ; i i n fchwa»
ckes D«tasch<ment ägyptischer FoulrageurZ war von den
Griechen umzingelt und gefangen worden. Die Griechen
fürchten, daß sich I b r a h i m mit dem türkischen Vela»
gerungsheer vor A t h e n auf dem Isthmus vor» Co»
l i n t h in Verbindung fetzen dür f te ; dieß ist aber eint
Bewegung, welche vo» der Scesciie ht? un5elslützt,v<l»
den müßle, und es scheint mcht, daß di« Türken tieß zu
thun gesonnen sind. — Von S « m o 5 weiß man hier
nichts ; die Wunde dtS C>a n a r i war glücklicher Weis«
höchst unvedtutind. — Der k. k. österreichische General,
Marquis P 2 u l u c c i , befand sich unlängst zu N a p s l t,
wohin «r sich begehen hatte, um Geld^Entschädigung für
die von den Griechen verüble Seeräuberey zu verlangen;
er hatt« ssch eines hydriot'schen Fahrzeuges, des ftärkstln
ln der griechischen Flotte, bemächtigt. Ein Theil dieser
Flotte ward tm österrlichischenGlfchwader nah« bey T i no
begegnet; di« griechischen Schiff« schienen zu manövriren,
um dasselbe zu umzingeln , und es wurden Drohungen,
Vrander gegen selbe» loszulassen, außglstoßen; eine öster»
»eichische Fcegatttt ab,r, welche aufein griechisches Schiff,
das auf ste lcZsegelte, drey blind« Kanonenschüssegethan
hatt«, gab demstlhln, als st« jah , daß «s dessenunge«
achtet nicht «bl i tß, «in« volle Ladung » wodurch es ent»
mattet wurde; diß übli^en griechischen Schiffe ließen die
östelitlchifche EZcadre nun in Ruht , "

G r o ß b r i i a n n i t n « n d I r l a n d .
Die Aufführung der n e u e n L o n d o n e r . V rücke

geht rasch vorwärts. Die Holzformen des zweyter, B o ,
gens ssnd fast geendet, und können lchon am Parapet
der alten Brücke gesehen werden. Die A r t , wi« dies«
Formen gebaut w i l d e n , ist höchst sinnreich,' das dajü
NVthig« Hylz und Eisenwerk wird in den Wettstellen dek
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HH. Iolifft und Banks auf der Dogsinsel zusammenge.
fügc, um sodann in die richtige Lagc auf die Drücke gc>
seht zu werden. Diese gigannschen Holzwelke, wclHe
Halbz'lki l d'lden. werden alzdann 75 EUen odeihalb
der Brücke hinaufgefiößc. wostldss zwey zusammengefüg»
te Barken liegen. Diese Backen sind daraufemgeriHl l l .
d«ß sie bey der Kdde Wasser einnehmen, wodurch sie der.
Maßen glsüllt werden, daß sie nur wenig üder den
Flußfpiegel empsrragen ; d«rch die Wirkung "«er höchst
kraftvollen Maschinelle wi ld da» Holzwerk nun an die
Barken gebracht, und sod«nn d«cauf emvor^erichtet. S o
wit die Flulh steigt, btfreyt man die Barken von dem
Wasser, und bey hschttem W-sserstsnte brmgt man die
Dart.-n mtt dem Hol,wcrke n«H del Stelle hinad, an
welcher der Blüctendegen ssedaul wlli)en soll. D ty hs»
htm Wasser sin» dicl'e anf die Darken blfeMglen Do»
genformen satt in gleicher Höhe mit den P f o l e l n , die
dem Brückenbogen zur Vasts dienen, un3 die schweige«
wichtigen Formen, jede wie^t ßa.aoa P fund , werden
alsdann mit Hülfe eines gewaltigen Mechznismusin die
ihnen gebührende Lage beblacht.

R u ß l a n d .
Am KrönUNgK.Tage ist n«chstehl?,dee. hzreitj unterm

»y. Jänner (9. Februar) d. I . untelfeetigte Manifest,
l n B t t r e f f d e l T h l 0 n f o l g e, bekanfttgemacht woiden :

, V o n Gotte« Gnaden. Wi r N i c o l a u « d e r E l N «,
Kaiser und S'lbl'lhellfchel a l l t l N«ussen zc. lc. lc. thun
allen Unfern Unlherthanen kund :

» Indem Familie«-Gesetze, welche« Unser Vater^
der Herr un3 Kaiser P a u l I . , höchslselizen Andenkens
den 5^7. Apri l »797 erlassen h^ben, wie «uch in d«n Ve»
stimmungen, die kaiserliche FamiUe bltreffend, slndftss«
Grundsätze rückslchtlich der Th?o«solgt angegeben und
gleichfalls Weisungen sür verschiedene Fälle, welche
stch in Hinsicht derselben ereignen könnten. festgesetzt.
I n demselben ist dem legierenden Kaiser anheim gestellt,
im Falle seine« Ablebens und d i l Minderjährigkeit des
Nachfolgers, einen Rnchsoetwtfer zu ernennen, und
ein« Vstmundschafl sül die P i l f on des Käsers zu zr.
richten.'

^ I n d i m W i r wünschen. Unserm geliebten Vatte.
lande dty U n l l l l l Thronbesteigung de« ersten Beweis
Un f t l i r Obsorgt für die Aufrechthaltung der Gesetz«,
welche die Nuh« des Rc,chg dlschirmen. zu geben, ha»
den W i r , diesen Grundsätzen solglnd.nach erhaltenem
S l g t n Unserer vielgeciedlesten M u t t e r , der Frau und
Kaiserinn M a r i a F « o t z o r o w n a , und vorläufig ein«
ZlhsUln Gutheißung Unseres geliedtesten Bruders vss

EesaeewitschGroßfütslenCon stantinP awlowi t fch .
festzusetzen beschlossen:

l ) , D a die Tage Unseres Lebens in Gottes Händen
sind. so ern«nn?n Wir sät den Fall Unseres Ad^dens, biZ
iur g?sctzlichen VoUjadrigkcit des.T.Hlonfolg,rL Groß»
fürstsn A l exa n 0 e r N> ko l a j e w i csch , Unsern ge»
lllbtlftcn Vr«der den Großfürsten M i c h a e l P a w l o«
wiesck zum Verweser des Reichs und der von demselden
lM^ertclnnUchtn Thr?n< des Königreichs P 0 h l e n und
des Gloßfürstenlftums F i n n l a n d . "

t ) ..Wenn nach Unserem Ableben eg dem Alle:höch,
sten gefallen soUre, such Unlcrn erftzebornen Sohn. den
Großfürsten A l e x a n d e r N i ke l a j c w , c fch noch lu
seiner Minderjährigkeit zu stch zu häufen, so soU Unkr
znZeytgeborner Sohn , wel,n Uns ein soick^r oon der Vor»
sehung gischlnkc wülde. laut dem Gesetze >n alle Rechte
eines Erstgebornen treten, und in diesem, wie im sorve«»
gehenden Fall», w'rd Unser geliedteller Vruder.der Groß»
fütst M > ch se l P a w l o w ltsch.NtichvVelweser ftyn."

3) «Wenn abl i nach Unserem und des genannten
mindlrjähriqtn Tdlonfolgels Adltben.riin andererSonn

verdltibtn sollte, und Unscie gelitdtessc Gemahl,nn d<<

Frau und K»>s<!>nn A l e x a n d r a F e o d o r o w n a ln
gesegnelen Umständen s:yn würde, s, soll biz zur Ent l
bindung Ihrer taiserl. Majestät, Unser gelitbtcNer Vru?
der, oer Großsülst M i cha < l P a w l 0 w i lsch , Reichs^
Vtlwtser feyn. Nach der Entbindung ader , wenn Gott
Ihre M«j«ft6t mit einem Vohne s»gnet, soll der Neu»
gebolne nach den Gesehen in die Nechte einls'Tblonfol»
gtlS t l t t en , unv bis zu seiner Volljährigkeit verbleibt
Rlichsoerweser Unser gtliebtester Bruder und Großfürst
M i c h a , ' P « w l o w i t s c h ; fcllte jedoch Ihr« Majestät
von «iner Gloßfürslinn entbunden werden, so tr i t t Un»
ser glliedtesttl Bruder der GroßsürN M l c h 2 e ! P a w «
l o w i t lch in die Rechte eines Thlonerden."

ä) » I n allen Fällen gehört die E-genschaft eines Vv«»
mu«de« üd<e all« Unser« Kinder bis zur Volljährigkeit
eines jeden, m derselben Kraft und Ausdehnung, wi<
solches in dem Gefthe vom 5lt?. Apr i l 1797 und in den
Bestimmungen hinsichtlich der kaiserücheli Familie ausH<»
drückt ist. Unserer glliebtetten Gemablmn der Frau und
Kalselinn A l e x a n d r a F e o d o r o w n a . '

. Indem Wi r dies« Regeln als «ine Fortsetzung und
Deylags der für die Thronfolge und Fälle dt«Mmd<r»
jährigkeit in d l l keiserlichen Familie bestehenden Gesetz«
bestimmt«, flehen M l zu de» König d^r Königreich«.

d»Z seine aUZewaltige und allgütige Hand sttte segenreich
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über Unser kaiserliches Haus und Unser gelkbtestts V»< 3
t i t land walte." ^

Gegeben zu S t . Pe t t r sd u r g den 28. Jänner ,
(5- Fehiuai) im Jahre Hes H?'l5 iSZg, Unsere« Regie, i
lung im Fasten." ^ N i c o l a u s . " !

V i l l l n t l Blätter wilden aus S t . P e t e r s b u r g '
vom 8. S^vtemver: ^Nn'ece Zeitung enthält folgendes -
Rescnpt S t . MaieftHt des «a i f t r i an d«n hiesigen Ge«
n e r a l ' G ^ v < t n e u r , General der CavaUtlie, Gotemsch.
tscheff'Autuioff: ^Pa^ l Hasslljiwitschl Unter d«m Se«
.qen des Höchste ist am 22. d'°st° AuKust>MonatbK (3.
7^,v?emd<r) -n Moökau. »n Un i und Unserer gNiebse.
'fsen Gemanlmn.dle Krönung v°Uiogen worden. Zu Un.

'Vltm dtsonderen Netgnügsn hcit Unser g.Ilebttftt? D l u .
"der Se kaNell. HoheN d,r Icsartw'tsch und Gioßfülst
"C on st a n t , n P a w i 0 wicsch d.eserFsyer beygewohnt,
"der einige Tacze zuvoe ftitl anlHngte.Sle dtauslrageno ,
'»nnerhalv ^hres W,lkungs?re,ses der Restden^ 2c. P e.
' r e r « b u l a < die Bewohner derj>ibtnh,tlvon in Kennt«
'niß ^u seh°n, sind wir überzeugt, i>aß üUt Hiände da,
"selbst, beseelt von den Gcfüdlen dtt Unterthanentttu«
^für Uns. lnd?ü'isligen Dank zu dem Gtd l r alle» G.^.
^len für d!e glückliche Ntlndigungditscr gehtilic^.'ln Fey-i
,<lhedtn. Verbuchen Ihnen ;eder',ttt wohlgewagt?» MoK
,kau, den 2:.August l2.Ttptember) 1826 N i e o ! a u z."
— Schon am 6. d. M . Nachmittagz traf 0er General-
Adjutant Graf K o m a r o w g k i mit der Bothschafl h!«l
e i n , daß am 3. die Arönung und Valdun^ Ihrer Ma ie ,
Nälen des Kaisers und der ^a,ferlnn ,n M o'zt a u glüH«
Nchvollzoqen wurde. Sogleich vt lküu^eltn Giockengeläu'
ce und Kanonendonner dieß frok« Ireignzß. Überall,
sagt dlz Petelsduig l l Ze lung, sah man Freudenthränin
glänzen, dankende BUcie zumHimmel «rheden, entblöß,
te Häupter dankend sich nnZen, und froh» Umarmun»
gen »on Begegnenden. Und WottaUein koniued!« stillen
Gldtthe zahlen,die ausHütten undPaUästiN emporstiegen.
Ge'tn'n fand das öffentl'che Dankgedeth »n der ^assnschen
MultcraotkiS-Cathedrale 2c»tt,u<,d am nächsten Tonn»
tage den io . September wird auch in lämmNich n^evan«
gllischen Küchen der Gottesdienst zur Feyl l dieses Er«
tlgnlssez gehalten werden. Gestern fingt« auch die E l !
leuchcungen und Festlichketten an, die drey Tagt dauern,

O b m a n l f ä z e s R« 'V>
Der öNerr. Beobachter vom 2H. d. M . enthält

folgende durch außerordentlich« Gelegenheit erhaltene
Nachrichten aus C o n s t a n t i n o p e l vom 7. S iv temder :

D>e Zurückbiingung des S s n d s c h a k > S c h e r i f
oder der Fahne des Propheten, welche aufden5l . v. M .

ftstgestht war, hat wegen der fürchterlichen Feuersbrunst,
di« kurz vor der S tunde . n>o sich die verschiedenen
Staatsbehörden zu dieser C<r«MV- l« ytls«mmein sollten,
zuConsl a n t , n o p e l ausgebrochen wa«. erst am « .d .M.
«Blatt finden können. Tnesel B r a n d . welcher beynahe
em Achtel dieser unermeßlichen Hauptstadt (gegen sechs
taufend Häuser) verzehrte, hat 25 Stunden gedauert;
me Stark« des Wmdes, der Mangel an Wasser und
0,e außerordenli.che D ü r r e , hemmten die Wirksamkeit
Ves ^eyUandee . welchen dle öffentlichen Behörden auf
dtn vetich,«dentn Puncten, wshm sich pie veche««nd<

Flamme erstreckte, mtt rastlosem Viftt geleistet haben,
D«e ungeheuren, untee dem Nahmen von C h a n s, V e»
se st! n s und Tschar^ch i 3 bekannten Magazine, die
Botels fast sämmilicher Minister und Würdenträgerdes
Reichs , der Pallaft des Großwcsirs. d!t hohe P f o r t e
gensnnt. der Pallast des armenischen Patriarchen sammt
der Patriarchal > Kirche, und mehrcr« andere öffentliche
Gtbäud« stnd in Asch« gelegt worden; der Verlust der
Regierung wnd auf m«hr alz sechs Mil l ionen Piaster»
der Verlust der türklfchen sowohl ais c,lmcn>schen Han»
dels und Gewerdsleute, über fünfz'g MiUlonen Piaster
geschaht. M a n hat biohel nicht mtt Besümmthelferfahren
können, od dieses ungeheure Unglück die Wirkung deS
ZufaUz, od«r das W«rt d<r Voöheu gewesen ist; mehrere
'Grunde lassen glaub««, daß. wenn auch d?r Ursprung
d«s Feutls d iM Zufall angehört, dessen V«rhr<itung
da« Nerk der M ßvergnügten wa r ; denn es >st be,
sümml, daß d§r Brand Sprünge machte, die weder
der R iGtung. noch 0er Vcwalt dtS Windes zugcschrie»
den wi lden können.

D " oon dem G r 0 ß w es i r , im Einverständnisse
mit dem >V t r a 5 k > e , . gitroffenfv Maßregeln waren
edtu so kläsng als schnell. Über Loao Mann Truppen
und v!«r Bazzerzen Fflogelchüy waren im Innern des
HtraUZ >n Schlachtsldnung aufgestellt. aUe Straßen
waren m t Ssldaten .besetzt.' und nirgends wagte sich del
Aufruhr zu ^igen. Der Su l tan hat alle Thore seinei
PaUastlZ öffnen lassen, um dle unglücklichen Familien
auflUlzedmen, d!t eine Zufluchtsstätte suchten; mehre«
Tausend Weiber und Kinder sind in PaUästen, welch«
der Negitrung geboren, untergebracht woiden. ander^
baden reichllcht Unteistützung an Gcld erhalten. Ein The«
der Magazine soll auf soften der Regierung wieder

> aufgebaut wttden. und der Bau der neuen Caserne« ist
» bis zur Witdtraufl lchtung der für die Bedürfnisse de
' Handels unentbehrlichen öffentlichen Gebäud« , verscho

ben worsen. D e l Selaskier mischte sich mttten unter di
! Pompiers, um sie anzueifern ; und arbeitete zwey StUN
. d l« lang aus aUen Kraft«« ; Vie Ctiefs sämmtlicher Corp
^ Wettelfercen mit ihm an Thängkeltund Eifer zur Au<
» ktäitkaltuna der ftutl» Qrdnung.

Die große Mehrzahl des, Volkes schreibt dieses Un-
glück del grausamen Nache der Ianitscharen zu, die ein
üUgemimelGegenstHNd derVerwünschung geworden ssnd.
D«r Großhell hat stch. um eine Quelle zur Unzufrieden«
heit» die den Weg zu einer MeacNon Vereiten könnte,
zu verstopfen . entschlössen, den Ferman zurückzunehmen,
welcher ohn« Unterschied alle nachdem Kriege vonHgyy«
ten ertheilten Eßames aufgehoben hatte; es sind be»
reitsAdschlagljzahlüngen an mehrere tausend Indiv iduen
geleistet worden, deren Forderungen zvenige Tagevor»
her abgewiesen worden waren.

Dl« Fahne Mohammed's lsi am 2. mit den üblichen
Celemonien , in dem zur Aufbewahrung der Heiliglhü«
mcr dez Propheten bestimmten Saale beygefchlossen wor«
den ; zu gleicher Zelt wurde das Lager tm I«nern des
Verai lL aufgehoben, und der G r o ß w e s i r , von deni
ganzen Ministerium begleitet, hat den ehemahlissenPMap

l des Ianitschareu'Aga bezogen, der nach den ErelgniDn
! vom !5 . I u n y . d e m M u f t i angewiesen worden wnl
f Letzterem wird ein anderes Local zmgeraumt wtl0«Ni
t dtssen Wahl der Sultan sich vprbehalt«n hat.
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Nachrichten aus Acker ma n n zufolae hatten die
russischen Bevollmächtigten den türkischen Commissarier,
sämmtliche Forderungen, welche Rußland an dle Pforte
zur gänzlichen Ausgleichung Der zwischen denken Mäch«
ten, nahmertt.lch in Bezug auf die Festungen an der
asiatischen Küste. noch obwaltenden DlN^en^en, und
zur fetten und vollkommenen Vegründung der friedlichen
und freundschaftlichen Verhältnisse zwischen beyden Nn»
chen f stellt, in einer der letzten Ccnferenzen vorgelegt,
und , nachpem die türkischi« Commissure an ihre Regie»
rung hierüber berichten zu müssen «rtlärten. den 7. lDc»
tober d. I . . als pecemtorlscken Termin für 0ie Antwo l t
d l r Pfonc festgesetzt- Gelt dem Oincreffen dc? Couriere
wi t dieser Nachricht',!'. C 0 n st a n l i n ? p e l haben bereztz ,
mehrere Nathsyersammlungln S t a t t gefunden.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 19. S z p t l m b t ? 1636.

Hr. Carl Geaf Premol i , von Teiess nach Wien. —
Hr. Geocg v. Fräst. /k.k. Baudieectwns »Adjunct, k,i!
Gemahlinn, von Wien nach Tliest. — Hr. Stephan
Bolzoni , Municioal > Secrelär, von Tliest n«ch Wien.
— Hr. Pd'l 'pp Fortan, Professor der P h i M . von Görz.
— Hr. Joseph Kanzen, Candioat der Professur; Hr.
Luigi Napoü u. Hr. Io f . Gerol ini, Apochtker; Hc, Pe-
ter Iui' l iff, Großhändler, alle vier von Trxst nach Wien.
— Die.Herren Ignaz V^siny. Sanl« Giacomelli und
Benedict Sin igagl ia, Handtlsleutt, all« Vcey von Wien
n><ch Tl>est.

Den 20. Hr. Carl Friedrich ?. Voders, Iustizssk!)
und Mltql led 0er k. ^uluzkanzley zu Sea0e , von Triest.
Hr . Valt'volmä Graf'EcheUi, ProkocoUlst der öberAezi
Iullzzsttlle, von Verona, beyde nach Wien. — Hr. Se,
dastian Burger , Priester und Professor im Schotten«
S t i f t , u. Hr. Alcxius Dlllietz. Professor der Litteratur,
beyde von Wien nach Trieft. — Hr. Johann Bart« La«
deo. HandclZm,!»« , ?cn Triest nach Wien.

Den 24. Hr. Carl F re r iv l r r. Schloißnig: Hr. v.
Krepff. ^l:utclient o^m k, x rc^ lH-en Garde .Neg. jU
Fuß, u. Hr. Fer^m^nd Duscht:, H^nbt lsmann, alle

D t ! l 25. Hr. V!!icenz Edler v, Teezi .k . Gub. Assis»
for in Fülme , n;>c Fa!N',!it, n. Hr . Ios . Zencovich, Con»
trollor d03 I>um^nel k. Z!l!^>l» Cc><?i. Wählamt«, beydevon.
Wien nach Fiume. — H?. I I ) ! . T ^ n a r a 6a Tonnefeld,
Dsm!^e?r und Zi^^^- 'arrer ir> I>fr Neustadt ;u Trieft,
V0ii Ztezn ndch Tr!e''t. — ^rou M^r^aretha Hochinauer.
N . ^ ' ter r . Äeglirails'-^^'n.«'!,!!'ttl?K.Gattinn, von Wlk«
nach ^ lu ,n- .

Den 26. He. G ' / '-- k. fran^ssschel Consul
in Tliest, vün'Tüest. — Hr, ^oi'^rüi Grafv.Vakowsky,
Güterdenl^'r, ?o-, T r i ^ t : Hr. I . Iamee Applelen. Ge>
schäftstr^iec der ocreüngte:, T t . i a t k i von Ameüks ;u
St.0^kholM, vo" L^ürr io; Hr. Vurchard, k. preuß.Re«
qiklunqs < Assl''''or ' alle dren v^'n Tr^st nach Wien. —
Hr. Stepdaü Paulsvich, k. k. He^>ivian , von Wien , u.
Hr . I l i l !N^^,^ Zl^sscl, ^ I e l t ^ i ! ? ! t t l , von Klagenfurt^
dtyde nach T ^ N . - " Hr. Hc'.nr'ch Kratter./Dr. ds^

Aezneykunds. yon Triist nach Wien. — H l . Si r ruZ
Freyberr 0. Codelli, Eleve der k. k. Thereslanischcn R>t.
tcr. Akademie, von Wien nach Trieft. — Hr. Viticenz
v. Albert!, Eleve 3er k.^k. Theresianlschen Ri t ter . Aka.
l'emie, von Wien nach -5>valatro. — Hr. Ios. Frexhere
v. Lang, FadlikS'Gesell'cbaftcr, von Grätz nach Tr^st.
^ - Hr. Ludwig Astpr«, k.k.prio. Großhändler, u. Hr.
Atüx v. Lago, Hö'ndelsmanri, bende von W i l n liach
Trieft.

A b g e r e i s t d e n 25. S e p t e m b e r .
Hr. Job. Nep, Vessel. k. k. Gub. Nath unv KreiZ.

hauptmarin. nsch GräK.
Den 56. Hr.Freyherr v. Grimschitz. k. k. KreiZcom.

missar, nach Gcrz.

Cours vom 23. September 1626.
Mittelvrc!

Staatsschuldverschreibungen zu b o.H. (in TM.)68 «5j3

Verloste Obligat,onenu.Ära«^u5 v .H. )^ 93 5̂ 3

rlal'Obligationen der Stände .̂ U4 ^lv.H. ' ' ^) —

" « Tnr°> ^./-U(3 H
Wien. Stadt«Vanco«Ob^ zu » 1)2 v.H. (inTM.) ä2 3j4

(Ärarial) (Dome^t
Obllgatianen del Standes (E.W.) (C.M.

v. Dtteireich unter und zu3 V-H.^ — —
ob dcrEnns, vo«Böh- zu 2 l/"» v.H./ 2̂ ij4 —
men , Mähren, Sckle- ẑ l 2 , /^ v.H.V — —
sien.Stcnermalk.Kärn' zu 2 v-H,( 25 ä!5 —
ten, Kcain und G?lz. zu 1 2/4 v,H. 2g3^5 —

Wien.Qderk. Amts-Odllq. zu 2 v,H. Z3 ̂ 5̂
Vank>Aclien pr. S:üci ôZg in Cüno. Münze.

W t ch s < l < C 0 u r s.
(in C . M .

Amsterdam,für ioo Thlr.Curr. R c h l r / ^ 9 »^M 2M0N

Augsburg, für lao AuW, Curr. G u l d / ^ " ^ ^ G- ^ " .

Hamburg, f. ^ 0 Rthlr. Banco. R t h l r . ^ i.l^ « Mon

Loudon,Pfund Stelling . . . G u l d / ^ ' ^ ^ A ^ " '

Pari«, für 2ooFranken . . . . G u l d / " ^ N ' ^ ^
' v u g 2 Msn.

Wässerfiand des Laibach . FlusseS am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Sperrung der

Laibach:
D e n H ^ . S e p t e m d e r : , S < ^ u h i a Z o l l o b k »

d e < S c h l e u ß e n d e t t u n g .

Ignaz Alhyz Edler v. Klelnmnyt, Mlisge« und Red«ctMl.


